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Fischsterben 
im Intscheder Hafen

Casting-Turnier

Aufruf zum Brassenfang 

Mitgliederinfo Datenschutz

Fischrettungs-Aktion
im Intscheder Hafen
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Bericht des 1. Vorsitzenden
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Liebe Angelfreundinnen
und Angelfreunde
Dieser Sommer war extrem. Monatelange Tro-
ckenheit, dazu tropische Temperaturen, wie wir 
sie zuletzt 2003 zu verzeichnen hatten. An unse-
ren Gewässern ist die lang anhaltende Extrem-
wetterlage nicht ganz spurlos vorbei gegangen, 
wie die Berichte auf Seite 15 und Seite 22 zeigen. 
Gottseidank waren dieses jedoch Ausnahmen. 
Man könnte sagen: Nochmal Glück gehabt!

Was gibt es sonst noch zu vermelden? Die Raub-
� schsaison ist im vollem Gange. Bis jetzt sind 
aber über gute und kapitale Fänge bei Aal und 
Raub� sch nur wenige Meldungen eingegangen. 
Es werden viele kleine Zander gefangen. Wahr-
scheinlich ein Ergebnis der Grundel Invasion. 
Mehr zu den Fängen auch der anderen Fischarten 
in der Rubrik Kapitaler Fisch. Es könnten ruhig 
mehr Meldungen gemacht werden. Lasst andere 
Angler doch an Eurem Fang teilhaben. Hierzu 
eine Bitte: Wenn Ihr einen kapitalen Fisch mel-
det, lasst uns bitte auch ein Foto zukommen. Im 
Angelhaken werden nur Fänge mit Foto veröf-
fentlicht. Gerne könnt Ihr die Meldung mit den 
erforderlichen Daten und Foto auch per E-Mail 
an den Verein schicken.

Der Arbeitsdienst im Verein läu�  seit Februar 
ohne die sonst übliche Sommerpause. Hier noch-
mals der Hinweis, dass diejenigen, die nicht am 
Arbeitsdienst teilnehmen, bzw. sich auch nicht 
begründet davon abmelden, als Ausgleich einen 
Betrag von € 50 zu zahlen haben.

Der zweite Vorbereitungslehrgang zur Fischer-
prüfung hat auch bereits wieder begonnen. Er ist, 
wie schon im Frühjahr wieder nicht ausgebucht. 

Scheinbar hatte ich recht mit meiner Annahme, 
dass die Online-Fischerprüfung uns viele Lehr-
gangsteilnehmer wegnimmt.

Auch die Fischereiaufsicht ist weiterhin sehr ak-
tiv. Zurzeit häufen sich die Meldungen über ver-
müllte Angelplätze. Ich kann nur an Eure Ver-
nun�  appellieren, nehmt den Abfall, den ihr 
mitgebracht oder am Angelplatz vorgefunden 
habt, mit nach Hause und entsorgt ihn vor-
schri� smäßig. Gemäß unserer Au� agenordnung 
ist es bereits stra� ar, sich an einen verschmutzten 
Angelplatz zu setzen. Wir haben auch bereits 
massiven Ärger mit Anwohnern und Eigentü-
mern von Grundstücken, die am Wasser liegen. 
Man ist nicht mehr bereit, diese Zustände zu tole-
rieren. Ich kann nur jeden Angler bitten, auf Sau-
berkeit am Gewässer zu achten, und scheut Euch 
nicht, andere Angler zu melden, die ihren Angel-
platz vermüllt hinterlassen.

Im letzten Angelhaken hatte ich einiges über die 
Datenschutzgrundverordnung geschrieben. In 
dieser Ausgabe � ndet ihr die entsprechende Mit-
gliederinformation. Wir sind zu dieser Informa-
tion der Mitglieder verp� ichtet. Ich bitte um Be-
achtung.

Noch ein Hinweis in eigener Sache, den ich schon 
o�  gegeben habe. Bitte meldet uns eventuelle Än-
derungen eurer Anschri�  und auch der Bank-
verbindungen. Ihr erspart uns damit viel Arbeit 
und Euch eventuell zusätzliche Kosten.

In diesem Sinne wünsche ich Euch weiterhin viel 
Petri Heil.

Wolfgang Kracht
– 1. Vorsitzender –

Liebe Angelfreunde,
mit unserem „Angelhaken“ informieren wir euch regelmäßig über alle wichtigen 
� emen in und rund um unseren Verein. Wenn ihr auch zwischendurch 
aktuell informiert sein wollt, dann liked uns unter 

                           � .com/sport� scherverden 
und seid immer auf dem Laufenden.

Verein der Sportfi scher Verden (Aller) e.V.Verein der Sportfi scher Verden (Aller) e.V.
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Flussfi schmonitoring des LAVES :

Probenbeschaffung mittels 
Angelfi scherei
Eine Anfrage des Niedersächsischen Landes-
amtes für Verbraucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit (LAVES) erreichte uns im August 
dieses Jahres. Darin wird um Unterstützung 
für eine Untersuchung von Fischen aus nie-
dersächsischen Flüssen betreffend deren 
Schadstoffgehalt gebeten.

In diesem Zusammenhang bittet das LAVES 
um die Bereitstellung von insgesamt 15 mit 
der Angel gefangene Brassen aus der Aller. 
Die Fische sollen etwa 40 cm (+/- ca. 5cm) 
lang sein. 

Nach tierschutzgerechter Betäubung und 
Tötung sollen die Fische möglichst kühl ge-
lagert und möglichst schnell eingefroren 
werden. Pro Gefrierbeutel soll dabei jeweils 
nur ein Fisch - ganz und nicht ausgenom-
men - eingelagert werden. Für jeden Fisch  
wird ein Probenbegleitbogen ausgefüllt, so-
dass später im Labor eine eindeutige Zuord-
nung möglich ist. 

Wer sich jetzt angesprochen fühlt, der setze 
sich bitte nach Fang einer (oder mehrerer) 
großer Brassen mit mir bzw. unserem Sport-
wart Torben Kasparak (04231-7209073 o. 
015174308188) in Verbindung. Die Fische 
würden wir entgegennehmen und in der 
vereinseigenen Gefriertruhe lagern. Pro-
benbegleitbögen gibt´s bei uns bzw. wer-
den von uns bei Abgabe der Fische ausge-
füllt.

Das Programm läu�  bis zum Herbst 2019. 
Es ist also ausreichend Zeit gegeben.  

Ich würde mich freuen, wenn das klappen 
könnte und möchte an dieser Stelle darin er-
innern, dass wir laut Satzung zur Zusam-
menarbeit mit den entsprechenden Ämtern 
und Behörden verp� ichtet sind!

Dr. Rainer Becker
- 2. Vorsitzender -

Tel.: 04231-9565295; 
Mobil: 0160 90 222 410

„Goldbrasse“ am Boilie.

54

Die neue Küche, von uns perfekt geplant...
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Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Information an alle Vereinsmitglieder!
Der Schutz personenbezogener ist im Interes-
se eines jeden Bürgers. Leider haben etliche 
Unternehmen vor einigen Jahren damit begon-
nen, alle personenbezogenen Daten, derer sie 
habhaft werden konnten, zu speichern. Dabei 
haben sie ihren Kunden oft keine Wahl gelas-
sen oder gar nicht gefragt, ob diese damit ein-
verstanden sind, dass sie die Daten gespei-
chert werden und zu welchen Zwecken haben 
sie schon gar nicht verraten...

Wer ab und zu im Internet unterwegs ist, 
kennt das. Kaum hat man sich auf einer Web-
site für ein Produkt oder eine Leistung inter-
essiert, wird man von mehreren anderen 
Websites mit ähnlichen Angeboten bombar-
diert.

Die EU hat zum Schutz Ihrer Bürger die Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGVO) er-
arbeitet und am 25.05.2018 in Kra�  gesetzt. 
Alle Unternehmen, ob groß, ob klein, müs-
sen die DSGVO einhalten, auch die ehren-
amtlich geführten Vereine. 

Die Vorschri� en sind so umfangreich und so 
verklausuliert, dass man sie 5 x lesen muss 
und sie noch immer nicht richtig verstanden 
hat. Inzwischen werden die Vorschri� en in 
sogenannten Kurzpapieren erläutert. 

Als Verein müssen wir jede Information, die 
wir über unsere Mitglieder erfassen, nach-
weisen und begründen warum, weshalb und 
wieso der Verein diese Daten für die Ver-
einszwecke benötigt und weshalb er nicht 
darauf verzichten kann. Nur wenn die Infor-
mationen ausdrücklich in der Vereinssatzung 
oder in einer Vereinsordnung verzeichnet 

sind, befreit uns das von der Begründung. 
Jede Dateneingabe, jede Liste, jeder Brief, je-
der Mitgliedsausweis muss, möglichst vor-
ausschauend in die Zukun� , in einem Verar-
beitungsverzeichnis dokumentiert sein. Die 
technisch-organisatorischen Maßnahmen 
zum Schutz vor unberechtigtem Zugang und 
Zugri�  müssen festgelegt, regelmäßig geprü�  
und möglichst verbessert werden. Der Vor-
stand wird anlässlich der nächsten Mitglie-
derversammlung über eine entsprechende 
Vereinsordnung abstimmen lassen.

Als Verein müssen wir Ihnen Ihre Rechte er-
klären und Sie bei der Ausübung Ihrer Rech-
te unterstützen.

Sie haben jederzeit das Recht:
–  vom Vereinsvorsitzenden Wolfgang 

Kracht oder seinem Stellvertreter Dr. 
Rainer Becker, schri� lich Auskun�  über 
Ihre vom Verein verarbeiteten personen-
bezogenen Daten zu verlangen 1) 

–  Ihre Genehmigung zur Verarbeitung Ih-
rer Daten zu widerrufen. Die Verarbei-
tungen bis dahin sind jedoch rechtmäßig 

–  auf Berichtigung oder Löschung Ihrer 
Daten zu bestehen 

–  auf Einschränkung der Verarbeitung Ih-
rer Daten zu bestehen

–  der Verarbeitung Ihrer Daten zu wider-
sprechen 

– auf Datenübertragbarkeit

– auf Beschwerde bei der Aufsichtsbehörde
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 1) Nutzen Sie dieses Recht, haben der Vereinsvorsitzende oder sein Stellvertreter als Verantwortliche einen 
Monat Zeit für die Bereitstellung der Auskun� . Nutzen Sie dieses Recht zu o� , kann der Verantwortliche die 
Bereitstellung verweigern oder Ihnen die Kosten für die Erhebung berechnen.
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Beiträge für Erwachsene (ab 18 Jahren)
Erwachsene aktiv 70,– €
Erwachsene passiv 45,– €
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten 105,– €

Beitrag für Jugendliche (14 bis 18 Jahre)
Jugendliche aktiv 45,– €
Jugendliche passiv 20,– €
Aufnahmegebühr + Abzeichen und Karten 50,– €

Kinder (10 bis 13 Jahre) 15,– €

Vorbereitungslehrgang für die Fischerprüfung
Senioren einschl. Lehrmaterial  125,– €
Jugendliche einschl. Lehrmaterial  75,– €

VdSF Verden (Aller) e.V.  Gebührentabelle

Der Verein hat Ihre persönlichen Daten, aus-
gehend vom Aufnahmeantrag und ggf. um 
inzwischen gemeldete Änderungen erweitert 
und gespeichert. Er verarbeitet diese perso-
nenbezogenen Daten ausschließlich für ver-
einsinterne Zwecke. Er gibt die Daten nur wei-
ter, wenn das in Ihrem Interesse ist oder er 
dazu verp� ichtet ist, z. B. im Rahmen von SE-
PA-Basislastschri� en an Banken oder bei 
Fischfanggenehmigungen für Pachtgewässer 
an Verbände/Verpächter, wenn diese die Aus-
gabe von der namentlichen Nennung abhän-
gig machen. Zugri�  auf Ihre personenbezoge-
nen Daten haben nur die Mitarbeiter/
Funktionsträger des Vereins und auch nur für 
die Tätigkeit ihres jeweiligen Aufgabengebiets.

Angabep� ichtig sind die in der Vereinsord-
nung festgelegten Daten. Ihre Daten werden 
rechtmäßig für die Aufgaben in der Vereins-
verwaltung, der Beitragsabrechnung, die 
Arbeitsdienste, für Korrespondenz, zu Mit-
gliederlisten für Funktionsträger, zu Mit-
glieder-Informationen, für übernommene 

Aufgaben im Verein und zu Fangergebnis-
sen verarbeitet.

Widerrufen Sie die Genehmigung zur Verar-
beitung von Daten gemäß Vereinsordnung, 
und/oder verlangen Sie die Löschung Ihrer 
personenbezogenen P� ichtdaten, können Sie 
nicht Mitglied bleiben. Ihre Mitgliedscha�  
endet dann zum Jahresende. Ihre satzungsge-
mäßen Verp� ichtungen gegenüber dem Ver-
ein müssen Sie bis dahin erfüllen.

Mit Ihrem Ausscheiden werden Ihre Daten 
ausgeblendet, d. h. sie sind zwar noch vor-
handen, aber unsichtbar. Endgültig gelöscht 
werden die Daten gemäß Datenschutzord-
nung. Wir müssen die unterschiedlichen 
Au� ewahrungsfristen des § 195 Bürgerliches 
Gesetzbuch, der Abgabenordnung und der 
Datenschutzgrundverordnung beachten.

   Wolfgang Kracht         Dr. Rainer Becker
      1.Vorsitzender              2.Vorsitzender

Der Vorstand informiert

V
ER

EIN
D

ER
SPO

RTFISCHER VERDEN
(A

LL
ER

)
e.

V .



1110

Termine

Der Verein der Sport� scher Verden (Aller) e.V.  
lädt die Mitglieder des Vereins
zum Skat- und Doppelkopfspielen ein.
Freitag 23. November 2018
Freitag 07. Dezember 2018
Freitag 28. Dezember 2018
Freitag 18. Januar   2019
Freitag 01. Februar   2019
Beginn jeweils 19.00 Uhr. 
Anmeldung ab 1. November 2018. Restplätze bis Donnerstag 
vor den Kartenabenden in den unten genannten Angelgeschä� en.
Anmeldung bei „Angelcenter Verden“,  „Angelshop Verden“ 
und an den Spieltagen.
Maximal 36 Teilnehmer.  Das Startgeld beträgt 10,– € und ist bei der 
Anmeldung zu entrichten.
Der Vorstand

Fischerprüfung!
Der nächste Vorbereitungslehrgang zur Fischerprüfung beginnt am

26. Februar 2019.
Interessenten sollten sich zu diesem Lehrgang kurzfristig anmelden, da bereits erste

Anmeldungen vorliegen.

Anmeldeschluss Mitte Februar 2019!
Der Lehrgang läu�  etwa acht Wochen mit einem theoretischen und einem

praktischen Teil.
Es werden max. 38 Personen zugelassen. Anmeldeformulare erhalten Sie in unserer

Geschä� sstelle oder aus dem Internet: www.sport� scher-verden.de
Die Lehrgangsgebühr beträgt

für Erwachsene: € 125,–
für Jugendliche: € 75,–

und beinhaltet Lehrmaterial.

Vereinsveranstaltungen Senioren 2018

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen in den Fachgeschä� en Angelcenter Verden, 
Reeperbahn 4, 27283 Verden und Angelshop Verden, Borsteler Dorfstr. 81, 27283 Verden 
jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der 
Geschä� sstelle zu den o�  ziellen Ö� nungszeiten.
* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereins-
   mitglieder bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Königsangeln Raub� sch*  Sonntag 14. Oktober

Abangeln Raub� sch*  Sonntag 18. November

Termine Junganglergruppe 2018

Änderungen von Terminen, Uhrzeiten und Tre� punkten bleiben vorbehalten.
Bei Interesse bitte bei Bernd Hundertmark melden!

Naturschutz Aktion, Daten folgen Samstag 27. Oktober

Basteln, 15.00 Uhr, Vereinsheim Samstag 24. November

Weihnachtsfeier, Daten folgen Samstag 15. Dezember

Vereinsveranstaltungen Jugend 2018

Anmeldungen zu den jeweiligen Veranstaltungen in den Fachgeschä� en Angelcenter Verden, 
Reeperbahn 4, 27283 Verden und Angelshop Verden, Borsteler Dorfstr. 81, 27283 Verden 
jeweils in der Woche vor der Veranstaltung von Montag bis Donnerstag 17.00 Uhr und in der 
Geschä� sstelle zu den o�  ziellen Ö� nungszeiten.
* Am Tag der Veranstaltungen sind die Vereinsgewässer für alle nicht teilnehmenden Vereins-
   mitglieder bis 12.00 Uhr gesperrt. 

Königsangeln Raub� sch*, Daten folgen Sonntag 14. Oktober

Raub� schangeln Jugend, 7.00 Uhr, Vereinsheim Sonntag 28. Oktober

Abangeln Raub� sch*, Daten folgen Sonntag 18. November

Termine
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Angelhaken aktuell Angelhaken aktuell

Schon wieder:

Fischsterben im Intscheder Hafen
- Wann erfolgt endlich die Weseranbindung? -
Gerade mal drei Jahre ist es her, dass der 
Intscheder Hafen zu einem Massengrab 
für ca. 1 Tonne Fisch wurde. Hauptsächlich 
große Brassen und Zander verendeten da-
mals. Im Zuge einer frühsommerlichen 
Phase intensiver Sonneneinstrahlung, ver-
bunden mit hohen Temperaturen, war der 
Sauerstoff im Gewässer knapp geworden. 

Nun war es also wieder soweit. Alarmiert 
durch unser Mitglied Tobias Marquardt - im 
Intscheder Hafen trieben tote Fische, er 
habe mit einem Angelkollegen mittels Ke-
scher versucht einige noch lebende Tiere zu 
retten, d.h. in die nahe Weser umzusetzen. 
Die Aktion sei jedoch nur von äußerst be-
schränkter Wirksamkeit gewesen, da ein 
ausreichend großes Netz nicht verfügbar ge-
wesen sei - machte ich mich auf den Weg 

nach Intschede, um mir ein Bild von der Si-
tuation zu verscha� en. Es war genauso wie 
Tobias Marquardt es dargestellt hatte. Der 
ohnehin völlig verschlammte See präsen-
tierte sich mit einem wohl historisch niedri-
gen Wasserstand. Etliche große Brassen wa-
ren eingegangen und � ngen an zu verwesen. 
Gleichzeitig schien aber noch einiges an 
Lebend� sch drin zu sein. Eile tat hier ganz 
o� ensichtlich Not.

Der aus dieser Notlage entstehende Plan 
war daher wie folgt: Am nächsten Tag 
(Sonntagmorgen!) sollten Mitglieder unse-
res Gewässerausschusses im Verbund mit 
etlichen Intscheder Anwohnern (für deren 
Engagement ich mich noch einmal aus-
drücklich bedanken möchte) unter Einsatz 
eines vereinseigenen Netzes versuchen, 

möglichst viele der noch le-
benden Fische aus ihrer miss-
lichen Lage zu befreien und in 
die Weser umzusetzen. Dies 
gelang besser als zunächst be-
fürchtet/erwartet. Mit verein-
ten Krä� en wurde das Netz 
quer über das Gewässer ge-
spannt und durch den dicken, 
stinkenden Matsch in Rich-
tung oberes Endes des langge-
streckten Gewässers gezogen. 
Alles was an noch lebenden 
Fischen dort zusammenge-
trieben werden konnte, wurde 
gekeschert und zunächst in 

Wannen mit klarem Wasser 
„zwischengelagert“. Auf diese 
Weise kamen etliche große Brassen, ein gu-
tes Dutzend Hechte, einige kapitale Schleien 
sowie größere Mengen eines bunten Arten-
gemisches kleinerer Weiß� sche zusammen. 
Per Autoanhänger ging´s dann ab Richtung 
Weser. Vom Bootsanleger Nähe Browiede 
wurden die geretteten Fische in die Weser 
entlassen.

An dieser Stelle muss noch einmal an die 
Ursache(n) der sich periodisch wiederho-
lenden Fischsterben im Intscheder Hafen 
erinnert werden: Das Gewässer ist seit eini-
gen Jahrzehnten durch Aufschüttung von 
der Weser abgetrennt und be� ndet sich in 
einem rapide voranschreitenden Verlan-
dungsprozess. Mit den alljährlich wieder-
kehrenden Hochwasserereignissen gelangen 
jedoch - stets aufs Neue - Fische (meistens 
größere Exemplare) in das ehemalige Ha-
fengewässer. Bei ab� utendem Wasser � nden 
diese den Rückweg in die Weser nicht und 
verbleiben im Intscheder Hafen. Der be-
schriebene Vorgang wiederholt sich einige 
Male. Zwischendurch � ndet auch noch Ver-
mehrung statt, bis schließlich eine Be-
standsdichte erreicht ist, welche bei warmer 
Sommerwitterung zu Sauersto� mangel mit 
den beschriebenen, fatalen Folgen für die 

Mit vereinten Krä� en wird das Netz gezogen.

Etliche große Brassen wurden 
vor dem Erstickungstod 
bewahrt.

Kapitale Schleie...

...und Junghecht.
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Freiwillige Helfer aus Intschede bringen die 
Fische in die nahe gelegene Weser.

Eingekreist und eingefangen.
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Wasserbewohner führt. Das übliche Zeitin-
tervall für diesen Vorgang beläu�  sich auf 7 
– 8 Jahre. Dass wir diesmal nur drei Jahre 
warten mussten, ist der diesjährigen, außer-
gewöhnlichen Wetterlage zuzuschreiben. 
Die seit Ende April herrschende Dürre, ver-
bunden mit hohen Temperaturen hat zu ei-
nem ungewöhnlich starken Absinken des 
Wasserspiegels geführt. Was schließlich 
vom Gewässer übrig blieb, war im Wesentli-
chen Schlamm und Entengrütze…. 

Das Problem ist seit Längerem bekannt. Die 
Lösung läge in einer Neuanbindung des Ge-
wässers an die Weser, verbunden mit einer 
zumindest teilweisen Entschlammung. 
Hierzu sind durch einen vom Verein der 
Sport� scher initiierten Arbeitskreis, beste-
hend aus Behörden- und Gemeindevertre-
tern sowie unserem Vorstand, vertreten 
durch den 1. Und den 2. Vorsitzenden, kon-
krete Vorstellungen und Empfehlungen, was 

Durchführung und Finanzie-
rung angeht, entwickelt wor-
den. Der Verein hat es sich auch nicht neh-
men lassen, etliche tausend Euro in 
Boden- bzw. Schlammanalysen zu investie-
ren. Ein Pro� l der Ablagerungen wurde 
ebenfalls erstellt (s. AH 4/2015 u. 3/2016).

Für uns ist damit das Ende der Fahnenstan-
ge erreicht. Das bedeutet: Alle weitergehen-
den Initiativen /Maßnahmen etc. können 
nur noch behördlicherseits ergri� en wer-
den. Der Ball liegt also (seit eineinhalb Jah-
ren!) bei besagten Behörden (Wasser- und 
Schi� fahrtsverwaltung, Untere Natur-
schutzbehörde, Gemeindevertretern). Und 
da liegt er gut. Zumindest sehr ruhig. Wenn 
er nicht gerade hin und her geschoben 
wird…      

Noch mal zur Diskussion gestellt: Was will 
man eigentlich? Ökologische Aufwertung 
durch Erhalt von Gewässern, Scha� ung von 
angebundenen Nebengewässern, Gewässer-
verbund (erfordert manchmal auch Unter-
haltungsmaßnahmen)? Oder reicht das Auf-
stellen eines Schildes mit dem Hinweis 
„Landscha� sschutzgebiet“ (wie an der Ha-
fenstraße in Intschede). Und im Übrigen 
lässt man die Sache dann vor sich hin stin-
ken…    

Rainer Becker
- 2. Vorsitzender -
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Aalbesatz 2018
Aale werden umgefüllt.

Auch in diesem Jahr hieß es also wieder: 
Aale satt für unsere Fließgewässer Aller und 
Weser! Die Ueser Brücke sowie die Panzer-
straße bei Eissel waren die von einem Mitar-
beiter der Aalfarm Götting in Cloppenburg 
angesteuerten Tre� punkte. Von dort aus 
ging´s dann für die Aale per Boot oder auch 
per Eimer/Tüte an die verschiedenen Be-
satzorte. Anfang bis Mitte März wurden die 
Aale mit einem Gewicht von vielleicht 1 - 2 
Gramm in Südfrankreich gefangen und an-
schließend in der erwähnten Aalfarm bis 
zum Besatztermin Anfang Juni aufgepäp-
pelt.  6-8 Gramm bringt der Jungaal dann 
auf die Waage. Damit ist er „aus dem Gröbs-
ten raus“, das heißt, man umgeht auf diese 
Weise die in der Natur zwangsläu� g gegebe-
nen, hohen Anfangsverluste und erhöht so-
mit das natürliche Aalau� ommen. Denn 
nach wie vor ist es nun mal leider so, dass 
der Europäische Aal (Anguila anguila) sich 
nicht züchten, also künstlich vermehren 
lässt. Zum Erhalt dieser mittlerweile be-
drohten Art ist man also immer noch auf 
das natürlicherweise vorhandene Aalauf-
kommen angewiesen.

Haben denn nun unsere seit Jahren mit ho-
hem Mittelaufwand, gestützt von staatlicher 
Förderung, durchgeführten Bemühungen 
zur Wiederau� üllung der Gewässer mit Aa-
len eigentlich schon mal so etwas wie Erfolg 
gehabt? Und woran würde man diesen mes-
sen? Das Instrument, welches uns hier zur 
Verfügung steht ist natürlich die jährliche 
Fangstatistik, auf deren Wichtigkeit hier 
noch einmal ausdrücklich hingewiesen wer-
den soll. Legt man deren Zahlen für eine 
Beurteilung zugrunde, so scheint sich eine 

ganz leichte (aber durchaus noch unsichere) 
Erholung der Bestände anzudeuten. Zumin-
dest scheint der dramatische Rückgang der 
vergangenen zwanzig Jahre zu einem gewis-
sen Stillstand gekommen zu sein. Auch 
scheint, glaubt man mündlichen Auskünf-
ten vieler Aalangler, die Anzahl der Fänge 
kleiner bis sehr kleiner Aale (die zwar - 
Mindestmaß 45 cm! - nicht entnommen 
werden und daher auch in keiner Fangkarte 
au� auchen) deutlich zugenommen zu ha-
ben. Ein kleiner Ho� nungsschimmer. Viel-
leicht…

Um noch einmal auf die oben genannte Be-
satzzahl von über 800 Kilogramm zu kom-
men: Diese Menge wird ganz überwiegend 
von den regionalen Angelvereinen bzw. aus 
staatlicher Förderung bezahlt. Aber auch die 
hiesige Erwerbs� scherei hat sich hieran mit 
einem Anteil von stolzen 31,55 kg beteiligt. 
Knappe 4 % also! Der vom Berufs� scher per 
Fangmeldung - o�  ziell - angegebene Ent-
nahmeanteil beträgt demgegenüber ca. 50%. 
Könnte es sein, dass sich hier ein gewisses 
Missverhältnis zwischen Saat und Ernte an-
deutet? Aber da gibt´s ja noch die Angelver-
eine und natürlich Vater Staat….    

In diesem Sinne weiterhin viel Petri Heil 
wünscht

Rainer Becker
- 2. Vorsitzender -   

Über 800 Kilogramm 
Jungaale in Weser 
und Aller entlassen
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-.99 ... manchmal sind unsere Preise so klein, 
dass Sie eine Lupe brauchen.
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Königsangeln Friedfi sch
Bestes Wetter / Schwaches Fangergebnis / Kaum Grundeln 

Vor der Weserbrücke bei Hutbergen („ge-
genüber Matthäi“) trafen sich am 15. Juli 
sechszehn Teilnehmer zum traditionellen 
Königsangeln auf Friedfi sch. Bei allerbes-
tem Sommerwetter wurde 15mal gefee-
dert. Lediglich 1 Teilnehmer hatte sich für 
die Stippe entschieden – und fi ng gut! 

Insgesamt war das Ergebnis jedoch eher mä-
ßig. Am Schluss hatten 8 Fänger mindestens 
einen  maßigen Fisch (Güstern, Brassen, 
Aland) vorzuweisen. Große Überraschung: 
In diesem Jahr gab es hier - wie ganz gene-
rell an unseren Weserstrecken, egal ob auf 
kurze, mittlere oder weite Distanz - fast kei-
ne Grundelfänge!

Eigentlich eine gute Nachricht, nachdem 
diese Plagegeister während der letzten Jahre 
so manchen unserer Angler zur Verzweif-
lung getrieben hatten. Aber gibt´s für diese 
Entwicklung eigentlich eine vernün� ige Er-
klärung? Wenn man sich so umhört, wird 
einem beispielsweise folgende Hypothese 
angeboten: Der lange Winter habe der 
Schwarzmundgrundel als wärmeliebendem 
Fisch die Lust zur Vermehrung ausgetrie-
ben. Geburtenstreik also. Dagegen spricht 
jedoch ganz eindeutig die Tatsache der mo-
mentanen Grundelexplosion in Teilen der 
Aller sowie im Nienburger Raum. Beides 
Bereiche, welche bisher verschont geblieben 
waren, die aber vom langen Winter genauso 
betro� en waren wie die übrigen Gebiete.

Ich biete mal eine andere Erklärung an: Ge-
wässer, die von der Grundel neu besiedelt 
werden, bieten für diesen Fisch zunächst 
einmal paradiesische Zustände. Zum einen, 
weil für Neu-Grundeln ganz o� ensichtlich 
Nahrungsüber� uss herrscht. Andererseits 
aber insbesondere wohl auch deshalb, da 
der Fraßdruck durch Beutegreifer (Barsche, 

Zander, Wels, Aal und Quappe) noch nicht 
in vollem Umfang gegeben ist. Mit der Zeit 
„schießen“ sich diese jedoch auf den neuen 
Beute� sch ein, was zu einer e� ektiven Re-
duzierung der Bestände führt. Auch ein sich 
allmählich einstellender Nahrungsmangel 
infolge von Grundel-Überpopulation mag 
eine Rolle spielen. Das Ganze scheint sich 
also auf natürlichem Wege einzuregeln. Wir 
ho� en es bleibt dabei.

Zurück zu unseren Königsanglern. Hier gab 
es dann noch eine Premiere: Das Mittages-
sen wurde Im „Verdener Wappen“ einge-
nommen. Ergebnis: Allgemeine Zufrieden-
heit!

Abschließend noch die Sieger:

1. Platz Heiko Seekamp (5 Brassen)
2. Platz Manuel Meyer (1 Brassen; 2 Alande)
3. Platz Martin Feindt (3 Brassen)

Rainer Becker
- 2. Vorsitzender -        

15 Teilnehmer kamen zum Königsangeln 
zusammen.
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Am 1. Juli wurden wir durch ein aufmerksa-
mes Vereinsmitglied auf einen ungewöhnli-
chen Vorgang am Stedorfer Baggersee hinge-
wiesen: Am Zugangsufer (E-Mast) hätte sich 
ein übel riechender Schwemm-Saum gebil-
det. Ob man da nicht mal nach dem rechten 
sehen könne? Die umgehend erfolgte Inspek-
tion vor Ort bestätigte die Beobachtung des 
Mitglieds. An besagter Stelle hatte sich eine 
hellgraue, schleimige Masse mit braunen, 
teilweise hellgrünen Bestandteilen angesam-
melt. Es herrschte leichter Verwesungsge-
ruch. Auf der Masse selbst tummelten sich 
hunderte von Schmeiß� iegen. Eine von uns 
an Ort und Stelle entnommene Gewässer-
probe bestätigte den ersten Eindruck. Reste 
von abgestorbenen P� anzen und Algen fan-
den sich dort. Der gemessene pH-Wert (9,8) 
war deutlich erhöht. Das Wasser fühlte sich 
„sei� g“ an. Eine an anderer, nicht betro� ener 

Stelle des Sees entnommene Vergleichsprobe 
war dagegen sowohl im Erscheinungsbild, als 
auch Geruch und pH (6,8) völlig unau� ällig.

Eine weitere Beobachtung war folgende: Die 
während der letzten Jahre zur Plage geworde-
ne Wasserpest (Elodea canadensis) hielt sich 
in diesem Jahr au� allend zurück. Die vorge-
fundenen, vergleichsweise kleinen Bestände 
machten einen schlechten Eindruck. Das 
Blattwerk in den höheren, Ober� ächen na-

hen Wasserschichten zeigte sich braun ver-
färbt und war größtenteils abgestorben. 
Gleichzeitig � el eine verstärkte Trübung 
(Plankton-Grünalgen?) des für gewöhnlich 
sehr klaren Seewassers auf. 

Bei der Untersuchung am Gewässer und 
beim Probenziehen wurden zahlreiche 
Kleinlebewesen mit eingezogen. Alle (gut 
zwanzig Schnecken – etwa 15 Blasenschne-
cken und 5 Tellerschnecken sowie gut 10 
Schwimmkäfer in wenigstens zwei Arten) 
waren bis auf eine tote Libellenlarve voll vital. 
Die Schnecken he� eten sich fest an der Wan-
dung des Sammelbehälters an, die Schwimm-
käfer � üchteten zum Boden des Sammelgefä-
ßes. Ebenso waren zahlreiche Klein� sche in 
unmittelbarer Nähe des schwimmenden 
Feststo� es zu sehen, die sich völlig unau� äl-
lig verhielten. Es konnte mithin kein Fisch-
sterben beobachtet werden. In rund 30 Meter 
Entfernung vom Ufer durchbrachen größere 
Fische mehrfach die Wasserober� äche 

(„Karpfenrollen“). Also diesbezüglich kein 
Anlass zur Sorge.

Dennoch wurden tags drauf Polizei und Un-
tere Wasserbehörde des Landkreises alar-
miert, da eine von außen kommende Ver-
schmutzung nicht zweifelsfrei auszuschließen 
war. Ein Termin mit Vertretern der Unteren 
Wasserbehörde vor Ort, Rücksprache mit 
dem Institut Dr. Nowak (Gewässer-Analytik) 
sowie dem Landesverband in Hannover 
brachten eine (Teil-)Entwarnung: Die beob-
achtete Gewässerverschmutzung hat o� en-
sichtlich natürliche Ursachen und spielte sich 
vor dem Hintergrund der diesjährigen Ext-
remwetterlage ab. Wochenlange, intensive 
Sonneneinstrahlung, hohe Wassertempera-
turen verbunden mit extremer Trockenheit 
führten demnach zum Absterben von Blaual-
gen und Wasserp� anzen (Wasserpest!). Das 
anfallende organische Material wurde durch 
den seit einer Reihe von Tagen in Gewässer-
längsrichtung herrschenden starken Wind an 

Stedorfer Baggersee:

Auch hier Auswirkungen der 
Extrem-Wetterlage
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Schleimige Blaualgen-Ansammlung.

Zustand am 1. Juli 2018.

Probe 26. Juli 2018

Probe 1. Juli 2018

V.l.: Sven Mattern, Roman Lyach und Andreas Maday vom IGB.
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Malereibetrieb
Andreas Fumfar

Angelhaken aktuell

einer Stelle zusammengetrieben und begann 
sich zu zersetzen. Eine illegal erfolgte Einlei-
tung von Gülle o.ä. kann mit hoher Wahr-
scheinlichkeit ausgeschlossen werden. 

Von weitergehenden Maßnahmen wurde da-
her abgesehen. Die in den folgenden Wochen 
durchgeführte Beobachtung des Gewässers 
zeigte eine allmähliche Normalisierung des 
Zustandes. Bestätigt wurde diese Einschät-
zung dann noch zusätzlich durch ein Mess-
Team des IGB, welches am 26. 7. im Rahmen 
des laufenden Landesverbands-Baggersee-
Programms die fällige Jung� sch-Beprobung, 
verbunden mit einer auf den Nährsto� gehalt 
des Sees zielenden Gewässeranalytik, durch-
führte. Demnach ist das Jung� schau� om-
men normal gut. Bei den (P� anzen-) Nähr-
sto� en, wie insbesondere Phosphat, scheint 
es dagegen eine Verlagerung gegeben zu ha-
ben. Nährsto� e, welche in diesem Jahr nicht 
durch die erwähnte Wasserpest gebunden 
werden konnten, haben zu einem verstärkten 

Wachstum planktonischer Grünalgen ge-
führt. Augenfällig wurde dies durch eine auf 
ca. 30 Zentimeter reduzierte Sichttiefe. Alles 
noch kein Anlass zur Beunruhigung. Und in-
zwischen hat`s dann auch schon wieder ein 
paar Mal geregnet. Der abgefallene Wasser-
spiegel des Sees ist leicht angestiegen und 
nunmehr fast normal.

Was lernen wir aus all dem? Es ist immer gut, 
wenn es Mitglieder gibt, die mit o� enen Au-
gen ans Gewässer gehen und irgendwelche 
Au� älligkeiten auch mal dem Verein melden. 
In ganz besonderem Maße gilt dies in diesem 
Jahr übrigens für ein ausgesprochenes Ge-
wässer-Sorgenkind: Den Intscheder Hafen! 
Siehe hierzu den Bericht in diesem He�  ab 
Seite … 

Rainer Becker
- 2.Vorsitzender -
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3. Juli 2018: Situation verbessert sich. 21. August 2018: Alles wieder gut!
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1. Platz Jugend, Maik Wollmerstedt. Jochen Holste - leicht verletzt.

Casting-Turnier Casting-Turnier
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Casting Turnier 2018
- Unwetter gefährdet 
Veranstaltung -
Nach wie vor großer Beliebtheit erfreut sich 
unsere alljährliche Casting-Veranstaltung. 
Auch in diesem Jahr drückte sich dies durch 
eine erneut gestiegene Teilnehmerzahl aus. 
36 Wettbewerber um den begehrten Sieger-
Pokal hatten sich für den 28. Juli angemeldet 
und auf dem Sportplatz der Grundschule 
Dauelsen eingefunden. Dazu kamen dann 
noch diverse Begleiter(innen), Familienmit-
glieder, Bekannte, Freunde etc. 15 Gäste wa-
ren es insgesamt – von denen einige bei den 
Wettbewerben teilnahmen. Am Ende sum-
mierte sich das auf 47 anwesende Teil- und 
Nichtteilnehmer, die, was Preise, Verkösti-
gung (Grill) sowie Geselligkeit anging, voll 
auf ihre Kosten kamen. 

Casting in Zusammenhang mit Angel� sche-
rei – was ist das eigentlich? Gemeint ist da-
mit der sportliche Umgang mit Angelgerät 
als Trockenübung mit Wettbewerbscharak-

ter. Seitwurf, Weitwurf, Überkopf- und Pen-
delwurf – so heißen die Disziplinen, bei de-
nen z.B. auf ein Ziel (die sogenannte 
Arenberg-Scheibe) geworfen und diese im 
Zweifelsfall dann auch getro� en wird. Beim 

Weitwurf kommt´s, wie unschwer zu erra-
ten ist, weniger auf die Zielgenauigkeit, da-
für umso mehr auf die erreichte Weite an. 
Wer jetzt glaubt, er könne mit seinem eige-
nen, gewohnten Angelgerät antreten, irrt.  
Gerät und Wurfgewicht sind standardisiert. 
Gleiche Bedingungen sind so gewährleistet. 
Die Bezeichnung „Casting“ kommt, wie die 
entsprechenden Wettbewerbe, aus dem an-
gelsächsischen Sprachraum. Casting-Tur-
niere sind dort - wie das Angeln überhaupt 
- noch wesentlich populärer als bei uns. 

Ganz so tierisch ernst nehmen wir´s natür-
lich nicht. Geselligkeit steht und stand im 
Vordergrund unseres Wettbewerbs. Und 
dennoch: Ein bisschen Geschicklichkeit war 
schon gefragt, wollte man einen der begehr-
ten Pokale gewinnen.

Hier also die Sieger und Platzierten des 
Casting-Turniers 2018:

Senioren Platz 1 Martin Feindt
Senioren Platz 2 Uwe Mertins
Senioren Platz 3 Michael Seedorf

Jugend Platz 1 Maik Wollmerstedt 
Jugend Platz 2 Lina Dierks  
Jugend Platz 3  Felix Meyer

Gäste Platz 1 Tessa Laarz  
Gäste Platz 2  Sabrina Laarz
Gäste Platz 3 Sandra Pfeifer

Abschließend noch bemerkt: Fast wäre die 
ganze Veranstaltung im wahrsten Sinne des 
Wortes ins Wasser gefallen. Auf halber Stre-
cke � ng es an zu schütten wie aus Eimern. 
He� ige Sturmböen sorgten für ein Übriges. 
Die Pavillons konnten nur mit Mühe davon 
abgehalten werden, sich selbständig zu ma-
chen. Bei Jochen Holste (s. Bild) ging´s 
nicht ohne leichte Verletzung ab. Das Un-
wetter verzog sich, Petrus sei Dank, dann 
aber schnell wieder. Fazit: Eine gelungene 
Veranstaltung! Und an dieser Stelle auch 
noch einmal der Dank an alle Helfer und 
Organisatoren!

Rainer Becker
- 2. Vorsitzender -  

Der ältere Mann im Hintergrund 
hat o� ensichtlich Angst, dass er 
nichts mehr abbekommt.

Hier wird nochmal erklärt wie´s geht.

Wolfgang Kracht gratuliert 
Martin Feindt zum Gesamtsieg.
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motorisierte Geräte von STIGA

Ihr Fachhändler für …

• Verkauf
• Reparatur
• Verleih

FRAGEN SIE NACH DEN
NEUEN MODELLEN!
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Am Sonntag den 19. August fand zum vier-
ten Mal ein Hege� schen auf Grundeln statt. 
Leider hatten sich nur 14 Angler dazu ange-
meldet, die auch morgens alle am Vereins-
heim erschienen sind. Wir hatten eigentlich 
mit mehr Teilnehmern gerechnet, denn alle 
schimpfen über diese eingewanderten Pla-
gegeister. Hier konnte man mal etwas dage-
gen tun.

Trotzdem konnte sich das Ergebnis sehen 
lassen. Insgesamt wurden, bei freier Platz-
wahl, 740 Grundeln gefangen. Die meisten 
davon erstmalig in der Aller. Wie gierig die 
Grundeln sind, zeigt ein Foto von Gerd 
Müller. Er hatte eine Doublette am Haken.

Erfolgreichster „Grundeljäger“ war Uwe 
Mertins mit 140 Stück. Er löst damit als 
Grundelkönig 2018 den dreifachen Sieger 
Domagoj Jurcevic ab. Auf den nächsten 
Plätzen folgten Uwe Traichel mit 138 Grun-
deln und Martin Feindt mit 119.

Nach der Bekanntgabe der Fangergebnisse 
wurden dann statt der sonst üblichen Anwe-
senheitspreise, Gutscheine für den Einkauf 
in den Verdener Angelgeschä� en verlost.

Eure Sportwarte
Torben und Lea

Hegefi schen auf Grundeln 
am 19. August 2018
- Fänge hauptsächlich in der Aller -

Grundel-Doublette 
von Gerd Müller

Grundelkönig 2018 - Uwe Mertins



Fischart: Schuppenkarpfen
Gewicht: 10,600 kg 
Länge: 82 cm 
Gewässer: Weser
Fänger: Manuel Bierzynski
Fangtag: 22.05.2018
Köder: Dendrobena

Schuppenkarpfen

Fischart: Wels
Gewicht: 25,800 kg 
Länge: 148 cm 
Gewässer: Weser
Fänger: Uwe Mertins
Fangtag: 27.07.2018
Köder: Tauwurm

Wels

Fischart: Aal
Gewicht: 0,900 kg 
Länge: 74 cm 
Gewässer: Weser
Fänger: Robert Grycewitz
Fangtag: 27.07.2018
Köder: Tauwurm

Aal

Fischart: Aal
Gewicht: 0,490 kg 
Länge: 61 cm 
Gewässer: Weser
Fänger: Corvin Meyer
Fangtag: 10.06.2018
Köder: Tauwurm

Aal
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Fischart: Aal
Gewicht: 1,100 kg 
Länge: 82 cm 
Gewässer: Nonnenahe
Fänger: Karl-Heinz Peter
Fangtag: 12.07.2018
Köder: Tauwurm

AAl

Fischart: Hecht
Gewicht: 2,500 kg 
Länge: 71 cm 
Gewässer: Aller
Fänger: Eugen Hermann
Fangtag: 11.07.2018
Köder: Blinker

Hecht

Kapitaler Fisch
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Meldung zum Wettbewerb

KAPITALER FISCH
Fischart:  

Gewicht:  

Länge: 

Gewässer:  

Fänger:
 Jugendlicher

Anschri� :

Unterschri�  des Fängers

Fangtag:

Köder:Länge: 

Fänger:
 Jugendlicher

Fangtag:

Unterschri�  des Fängers

Ich bin mit der Verö� entlichung 
meiner Daten und Fotos im „Angel-
haken“ und auf der Internetseite des 
Vereins einverstanden.
Ja   Nein  
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Öff nungszeiten unserer 
Geschäftsstelle

Jeden Montag von 
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr
Telefon 0 42 31/8 27 34
Fax 0 42 31/93 24 71

Außerdem können Sie uns im Internet 
besuchen:
www.sport� scher-verden.de
E-Mail: info@sport� scher-verden.de
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